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Amtsblatt für öie Stadt Wildbaö
und Mgleich^Verkündigungsblstt des Kgl. Reviersmls Wildbad .

^Anzeige - Hund Hlnlerhcrltungsbkatt für? Wikdkad und Wnrgebung .

Der . Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit st 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . I IS ^

außerhalb des Bezirks 1 ^ 8b . Alle Pokanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

2s . Mittwoch , den 26 . Februar 1962 . /9.

Revier Wildbad

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag , den 6 . März

vorm . 10 .30 Uhr
auf dem Rathaus in Wtiddad , aus StaatS -

wald II . 70 Wasserfalle , II . 120 UnN

Gustriß , II . 123 Gustwstse , II . 124 Kälber¬

mühle und zwar :
Rm : 16 fichtene Roller ; 3 buchene- u.
3 Nadelholz - Scheiter ; 5 fichtene Prügel ;
193 buchene - , 21 erlcne -, u . 91 N ' del -

Holz- Ausschußlcheiter u . Prügel ; 306

buche- u . 557 Nadelholz Anbruch u .
Abfallholz ; sowie 32 buchene u . 80

Nadelholz R ' isprüael .

Revier Wiivoao .
Die neue Banrenbergsteige >st in ihrem

nntereu Teil durch AVI. II . 114 unterer
Baurenberg , wegen Windfallholzaufbereiiunp
bis auf W >tereS gefährdet -

einen
Wir suchen sür unseren Dumpsless, -

llsiLvr
über die Sommermonate und sehen schrift¬

lichen Anerbieten entgegen .
Hotel Klumpp .

Kanaria u. VogelMlhlkr-
Verein Wilülmd.

Zu der am Freitag , den 28 .
dS. MtS . abends 8Uhrinsder

Restauration v. Chr .
Treiber

staltfindenden AuSfchußsthung
werden die Mitglieder Höst . da¬

zu eingeladen behufs Besprech¬

ung der Bezirks - Ausstellung am
in der Turnhalle dahier .
Um zahlreiches Erscheinen bittet :

Der Vorstand .

W i l d b a d.

Auf Antrag der Erben der verstorbenen
Kourad Sigloch , Secklermeisters Eheleute

hier kommt deren LieaenfLaft : die Hälfte an
Nr . ^ 96 52 Wohnhaus an der Prinz - Peter von Oldenburg¬

straße mit Kelleranteil unter G ' bäude Nr . 43 >m Kappelberg am

Samstag , den 1 . März ds . Js .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus t «n öffentlichen Ausstreich zum Verkauf , wozu Liebhaber ein¬

geladen sind .

ML lvv

Den 17 . Februar 1902 .
Ratsschreiberei : Bätzner .

8 ^ »**^ *^ *^

März

Gklegeuheitskaus .
Ein echt franz . zweischläfriges Belt mit Rost
Ein balbfchtSsn fr ; Bett mit Aufsatz , Rost
u . Matratze . Prachtvolle Streichziiher u.
Ackordzither . Ein Glaskastendompfbad u .
zugleigch Heißluftbad . Alles ganz neu u .
billig zn vrkoufen .

Adresse in der Expedition d. Blattes.

<r

W i l d b a d.

Großes Schnhwaren -Lager-Em-sehlllllg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , sür Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - u . Hacken -

stiefkl , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Schnür - ,
Segel -, Stramin -, Plüsch - u. gelbe Leder -Schuhe, '

Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe .
Für Damen , fernste Stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬

und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenftitfel .

Feinste Auswahl in Tuchs u . Filzstiefeln , Tuchschuh von ^ 1.50 an .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .

KK8M8 Mder
in schönster Auswahl

wpfi hlt O.

( ! 3 ^ ^ roii u. Aodrauüt ( ! 3 ^ 6
wohlschmeckend

per Psd. 1.- 1 .20 1.60 1 .80 2 —
empfiehlt G. Lindeuberger , Conditor.



Ein

Mädchen
von 16 Jahren wird bis 1 . März oder
später gesucht .

Wer ? logt die Redaktion d . Bl .

Geschwister̂ Freund
empfehlen zu

Constrmations-Geschenkeu^
alle Arten Schmuck in Scht und Fantasie ,
Broschen, Ohrringe , Armbänder , Colliers ,
Kragen und Manschetienknöpse , Cravalten «
nadeln , Uhrketten rc . in größter Auswahl

billigst.
Unlerzetchnet-r empfiehlt

Gaskliihkörper
(echt Auer u . a . Fabrikate)

sowie sämtliche

Gasbeleuchtungsaetikel
zu billigsten Preisen.

Wilhelm Fuchslocher.

Geräuchertes Fleisch
(fett und mager)

empfiebit Hermann Kuba.

keiner Idkörv unä k-OAuaks
bei Tb Bechtle .
000000000O02000üQ0000000O00l
s

8tu1lAar1er s

VViii8l » ruoit Z
von Carl Bayer , Königl . Hoflieferant 8

Stuttgart 8

bei
täglich frisch ^

8 Adolf Wumenlhsl' 8
Hauptstr. 110 .

Tüchilges

Hausmädchen
zu sofortigem Eintritt gisucht . Ebrndafelbst
noch ein AuShilfSmädchen.

Villa Lichtenstein .
W > t o v a v .

Militär -Verein
„Königin Charlotte."

Wachste Singstunde
Freitag , den 28 . Februar 1902

abends 8 Uhr
Der Vorstand.

Die durch D . - R . - G . - M. No. 158910
geschützte mehrgelenkige

Dultzrltzibs -IlouelLv
dtenizurSIbspülungnach Benutzung des Closet
(vom hygienischen Standpunkt aus uneni

behrlich .
Zu beziehen von

Wilh . Kuchslocher.

8 ivK 6r UäliMNSvIiintzu
Paris 1900 :

„Vrand krix" Üöed8t6 Ku826i6lmiill§ ;
8ivK6r ^ MMA8vIlilL6I1 sind mustergültig in Construclion und Ausführung.
8iLKvr si " d unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe .

8lllKvr ^ ällMÄ86il1lL6IL sind die meist verbreiteten in Fabrik - Betrieben .

8iUKtzr WllML86il1l1tzU sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

81üA6r MtlwÄ8i ;llil16L sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.
UnentgelilicheUnierrtchtSkurfe in allen häuslichen Näharbeiten , wie in Moderner Kunstickerei.
Lager von Stickfeide in großer Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maschinen

zum Hausgebrauch .
Singer Co . Nähmaschinen Act. Ges.

Pforzheim, Sedansplatz 3.
Vertreter in Wildbad :

citr. « raedliolä, >V!1äbaä
LöviK-Larl -8tra886 818

SMpsiötllt
8üd ->Voiiio , Lriäi8lii6 » oluo ,

Vivvr86 ZlarkvL k ! oFiiul '8^
öürAtzkk ^

Le88lvr u . Nalk . Äü1l6r -8ekk
krav2 .

Hivv '8 8tzU68ler Lriilv ^
üoul688 Oriorio ,

^ Ueinixe VerLanksstello kür iVilädast
der OenerAl - Wine - OompAri ^

^ .et .- S656llLe1i .

vrosses vis -rrreirlLser
io eirva 60 Forlen

Zremer -, Hamburger - u . Uannkeimer - k'adrikatell ,
„HLV3,H3.- L1§ 3.rrsu .

"
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(xritzvliisvlw VV tzlu W» s , L , M in Wsrbnlz 8
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"
R Werner UaluKu , Nenesvlier ^ N8 -

drucli u. «onstiKe Lrankenrrelne
0§SL UHL w ?lL8ell62

empüelilt ? . ? uuk (6. l. inäonbei'gki'.)
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tliKarren L ( liKareHen
8vgvie

Lauvli-, Lau - L 8vünnxk-
labake

empüelilt L3.r1
'Willi . Lott .

86tiriuto1l1 ) 8pilt6I1 , (IU888lilIll86886I1 ,
8i6ti6lu, rictito Umländer Wvt28lvLL6,
kal6Ll8eL8vLr!uAtz, üou , 8oiii1t1oI-

und vuuA -6abtzln vl «.
in besten Qualitäten empfiehlt -



Lokales .
— Durch Entschließung des K Mini »

sterium des Innern vom 14 . ds . MtS . ist
u . a. für langjährige , treugetcfftete Dienste
in der Feuerwehr daS Dienstehrrnzeichen ver -
lithen worden KarlGüthler , Flaschner
in W i l d b a d .

— Anläßlich des Allerhöchsten GeburtS «
festes Seiner Majestät des Königs ist u . a .
dem herrschaftlichen Holzhauer ttS Forsts
Neuenbürg Wilhelm Rolhfuß in
Wildbad in Anerkennung seiner lang»
jährigen treuen Dienstleistung in den StaaiS -
waldungen rin Diplom ausgestellt und eine
Gcidbelohnung von 50 aus der Forst¬
kasse verwllligt worben .

Wildbad, 25 . Febr. (Biblisches Lese¬
buch . ) Von tüchtigen Theologen und Päda >
zogen ist ein Bibl - Lesebuch auSgearbeilet
worden , das nach Anordnung der Oderschul »
behöcdi unter Zustimmung der letzten Landeö-
synode in den evang . Schulen unseres Landes
zur Einführung kommen soll . ES enthält
in der Hauptsache die Abschnitte aus der
Bibel , die im Religionsunterricht in den
Oberklassen gelesen u. näher erklärt werden
u . soll so demselben Zw cke für die Ob «r -
klassen dienen, wo die Calwcr Bibl . Ge¬
schichten, die ja auch ein Auszug aus der
Bibel sind, für die Unterklassen . Denn daß
die ganze Bibel schon aus Mangel an Z u,
abgesehen von anderen Gründen , nicht getcjm
werden kann, leuchtet ein . Das B >vl . Lese,
buch ist also für den Gebrauch in den Schulen
bestimmt u . soll natürlich nicht die Bibel
aus den Häusern v -rdrängen . Wird diese
doch jedem Brautpaare am Hochzeitstage, in
die Hand gegeben . Für die Schule aber
wird raS Bibl . Lesebuch unstreitig sune Vor¬
züge. haben. Der geringste tst, daß es hand¬
licher ist als die ganze Bibel , obwohl auch
das sür dir Schüler nicht ohne Wert ist .
Mehr fällt ins Gewicht, daß nun alle Schüler
bis aufs Wort hinaus denselben Text haben
während gar manche Nerschiedenheilknzwischen
den älteren u . neueren Bibeln kein Unter¬
richt deS Lehrers störend wirken. Ferner
zeichnet sich das Bibl . Lesebuch durch großen ,
klaren Druck aus , der dem Auge nicht schadet,
was wenigstens von den älteren Bibeln nicht
immer gesagt werben kann. Auch ist der
Preis (1 ^ 50 niederer, als der der
ganzen Bibel 2 ^ ) . Die ganze Ausstat¬
tung durch unsere Würllemd . Blbeianstatl
verdient alles Lob . So bürste die Einführung
des Buches vom Standpunkt der Schute aus
als ein Fortschritt bezeichnet werden. Immer¬
hin erwächst den Eitern der Schüler damit
eine neue Ausgabe . Ader wir dürfen wohl
annehmen , daß bet der Einführung des Buches
jede thuniiche Rücksicht genommen werde u.
daß der Schuifonvs bei jotchcn , denen die
Anschaffung »haisächltch schwer fällt , erleich¬
ternd ringrelst .

« « « d j ly « ».
— Seine Majestät der König Hai

den AmtSgcrichiSskkrelär Votz in N e u e n -
bürg seinem Ansuchen gemäß aus sie er¬
ledigte AmlSgntchlSichreiberstelle bei dem
Amtsgericht Stuttgart - Amt versetzt .

— Die ordentlichen SchwurgerichtSsttz.
ungen des I . Quartois sind in Tübingen
am 10 . März zu eröffnen. Zum Vorsitz
enden tst Landgerichtt-rat Dr . Kapss ernannt
worden.

Stuttgart, 18 . Febr. (Große deutsche
Fachausstellung sür Fleischerei, Kschkun t und
verwandte Gewerbe .) Heute fand die erst !
Sitzung der erweiterten AuSsteüunaSkommis-
ston statt . Der Vorsitz nde L. Häuß rma - n
begrüßte die Erschienen in einer warmen An¬
sprache und dankte ihnen für ihre Anwesen,
heit . Cr berichtete über die im Jnereffe
der Ausstellung seither vorge ' ommen Maß
nahmen , daß etwa 5000 Einladungen an die
AuSst- ller ergangen und daß aut dieselben
» ereil « sehr zahlreiche Anmeldungen ringe»
laufen seien . Auch liege eine Eingabe wegen
einer zu veranstaltenden AuSstellungSlolterie
bei den Behörden vor . Mit großer Freude
wurde eS begrüßt , daß Seine Majestät König
Wilhelm II . das Allerhöchste Protektorat der
Asstellung übernommen hat . Nach Konstl -
tutierung der Kommission wurden noch ver¬
schiedene hervorragende Persönlichkeiten in
dieselbe gewählt und auch beschlossen , ein
Ehrenpräsidium zu bilden.

Stuttgart, 19 . Febr. Aus Kreisen des
HandelsverlragSveretnS wird dem „ Sch - M .

"

geschrieben , daß der Sekretär deS würltb .
HandelSvertragSveoeinS, Marquard - Stutlgart
am Sonntag und Montag über den Stand
der Zolliarisanglegenhett in 2 sehr gm be¬
tuchten Versammlungen in Horb und Catw
berichtet hat . In Horb habe Ptarrer HnUg
Rexingen sowcht gegen d » „ «xorvilanten "

Forderungen der Bündlcr , wie gegen die
Ansicht der Referenten polemisiert , daß eine
gesunde soziale Landreform gerade bei den
Bauern dreifach mehr reelle Erfolge erzielen
werde, als die Agitation auf erhöhte Ge »
iretdezölle. In Calw ging die Resolution
gegen die Festlegung von Mmtmaizöllen mtt
allen gegen 2 St . durch .

Stuttgart, 21 . Febr. Wie der . Schw .»
M . * höil , ist gegen den Frhrn . O . v .
Münch , der bekanntlich jetzt preußischerS aats -
angehörtger ist , bei dem Landgericht Berti »
Straskiage erhoben worden wegen Beleidig¬
ung des Ministers des Innern Dr . d . P schek,
des Med .zinairatS Dr . Dietz und des Q »er-
amtmannS Slicfenhoser in Horb . Die Klage
richtet sich gegen die jüngst von Frhrn . v
Münch in Berlin bei ZuiiuS Sittenleld ver¬
öffentlichte Schrift » Würtlemberglsche Rechts¬
pflege und V - rwaltung " .

Friedrichshofen, 21 . Febr, Eines der
ältesten wünt - mverglschen Dampfschiffe, daS
>m Jahr 1851 erbaute Giattdeckschiff „ Wil¬
helm"

, wird gegenwärtig abgebrochen , um
als altes Elsen verkauft zu werden. DaS
älteste noch im Dienst befindliche Schiff ist
die im Jahr 1839 erbaute „ Württemberg "
welche aber ln Bälde auch außer Dtenjt ge¬
stellt wird . Als Ersatz jür dieses Schiff
soll ein neuer Salondampfer gebaut « erden.

— Ju Schwetzingen traten kürzlich die
Schüler einer Kiasse der dortigen Realschule
in Streik . Anstatt die Malhematikstunde zu
besuchen , begaben sie sich in die Bahvhof -
ristaurativn und studierten dort die Lehre vom
Raum durch praktische Ausmessung des Kubik¬
inhalts der Biergläser . Sie begründeten den
Streik damit , daß sie ihre Math matikaus-
ausgabe doch nicht könnten und doch Fünfer
bekämen . Uever den AuSgang des Streiks
liegen noch keine Nachlichten vor . Et » Ge¬
genstück dazu spielte sich in einer Karlsruhe ,
Schule ab . Nur war hier )er Sireikendi
ver L - Hrer, ein Geistlicher. Den Urbermm
der Kommunikanten vermocht! er nicht mehr
zu bändigen und räumte, als die Stunde

halb vorüber war - baS F - lb . DaS „ steyr-Iche*
Schüierkollegium v ' rließ in g -hob - ner Stim¬
mung dann auch das Schullokal . Dir Fr ' Ude
wurde ober anderen T ' geS rasch g - dämpit ,
i d - m der Schulvmst «nd und die zuständigen
Klassenlehrer mit den Betreffenden ein sehr
ernstes Wort sprachen .

Westhausen , 21 . Febr. Die 16jährige
Tochrer des Wirts SLmid von Atimanns »
roth , die in der Fauienmabie b - dtenst ' l ist ,
dorre vorgestern abend aut d m Boden Hotz .
Dortsetbst bestnd- t sich eine Tra » smiision
dkr Fullersckn ' i ' maschi ' ne. Wi - man an -
nimntt , Hai sich dos Mädchen aul die im
Lauf b stndliche Welle dieser TraiSmi ' sion
gesetzt, die Kleider wurden darin Veiwck ' lt
und die Schmid so heilig auf den Boden
geschlagen , daß der Tod sofort eintrat .

— Einen bösen Scherz gestattete sich
am letzten Sonntag ein Einwohner d ' S Be-
zirksons Baiersbronn bei Freudenstadt . Er
stellte sich , als der Zug daselbst heronkam,
unterhalb des Bahnhofs auf das Gteiese unv
wich nicht von der Stelle , auch nicht , als
der Zugführer das Notsignal gab. Schließlich
mußie der Zug zum Stehen gebracht werden
und der Mann freute sich nicht wenig über
seinen „gelungenen * Scherz , der ihn jeden¬
falls nachträglich ins Ge 'ä » g>' ls biingt .

Eff ll a . d . Rubr . 21 . Febr . Heute
«rüh wurde bet dem Krupp ' schen Sleindruch
Brodcuky die Arbettersch» tzbütt> durch herab -
stüizende FrlSmassen ve,schüttet. Von den 7
darin b -findlichen Arbeitern wurden 4 ge¬
lölet und 2 verletzt .

— Der Zigeuner Riga ist in Geldver .
legenheit, da s- rne zweite Frau , die ehemalige
Prinzessin Chimay , unter Kuratel gestellt
wurde und man ihm „ nur " 60 000 Fr .
Jahresrente gelassen hat, was für euren
ordentlichen Zigeuner zu wenig ist. R ' go be¬
schloß daher, zu seiner Kunst zurückzukehren.
Er wurde aber in einem Pariser Vansrö -
Thearer , wor er für 1000 Fr . den Abend
angenommen war . auSqepfissen.

— Du bist ja mein Papal " Aus
Hanov ' r wiro geschrieve » : Der To - deS
welfischen R tchSragSavgeordnetrn Frbrn . von
Hammerstern , welcher daS jüngste von 21
Kindern des honoverschen Obeisolstureisters
v . Hammerstetn war , wovon 18 lernen , er¬
innert an verschiedene Schnurren über diesen
Familtensegen . Daß der glückliche Vater die
18 nicht immer richtig urilerscheiden konnte,
auch sehr häufig die detr - ffenven Namen
nicht wußte, ist noch das Wenigste . Einmal
soll er aber einen sechsjährigen Burschen auf
ver Straße in der Gosse umherwüvlen ge¬
sehen haben mit entsprechend zugenchletem
Anzug . Er schalt ihn voll Entrüstung ge-
böng aus , war aber sehr verblüfft , als aus
die Frage : „ Wie heißt du Schmutzfing
denn ? *

, der kleine Kmrps indigniert ihm
verhielt : „ Du bist ja mein Papa I Kennst
ou mich denn nicht ? " — Bet solchem Segen
ist eS übrigens kein Wunder , daß,or mehreren
Jahren ein Mai beim Hammerstein ' tchen
Kamiirenkage 66 ausgewachsene männliche
Hamme sinne aufma , schierten .

(Raffiniert) . Suff : „ Wie kann
man sich bloß daS Leben so erschweren und
bei einem Geidbrtrfträger wohnen ? — Pump :
„ Ja , we -ßt Du , wein Wirt sagt mir immer
welcher von den Kommilitonen Geld bekommen
hat, und ich weiß dann, wo ich mit Erfolg
«inen Pump ausnrhmen kann l*



Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t .
20) (Nachdruck verboten .)

Sie trat an das Fenster und blickte auf
das bewegte Straßenbild unter sich . Equi¬
pagen rollten hin und her , ihre Insassen
allen möglichen Lustbarkeiten zusührend , hinein
tn .den tollen Strudel des Vergnügens , Musik ,
Tanz , perlenden Scckt I rief es verlangend
in ihrem Innern . Aber wohin , eine Ein¬
ladung war nicht an sie ergangen , auch Fred
hatte sich heute nicht blicken lassen , er war
überhaupt verstimmt gewesen die letzten Tage ,
seine Schulden mochten ihn drücken . Auch
die Frau Justizrätin hatte gestern so recht
sorgenvoll ausgesehen , jedenfalls war groß
Ebbe in ihrer Tasse und sie besaßen beide
doch noch nicht jenen echten Leichtsinn großer
Geister , der sich üver solche Kalamitäten sorg¬
lose hinweg zu setzen vermag , und auch kein
Mittel scheut sich den schnöben Mammon

zu verschaffen , wie sie eS das öfter gethan .
Nun solche Zeiten kehrten wohl nicht wieder
sie konnte künftig selbst Wohlthaten auS -
teilen und die erste sollte Fred zu teil wer¬
den . Nach den Erkundigungen , die ihr
Vater eingezogen , sollte der Reichtum des
CommcrztenraiS ganz kolossal sein , und würde
er sicher gern die Schulden des jungen Ri¬
valen üver den er , dank dieses Reichtums
gesiegt , bezahlen . Sie würde schon die ganze
Sache so unschuldig und harmlos wie mög¬
lich darstellen , was sie ja im Grunde auch
war , ach fast zu harmlos und unschuldig ,
Blicke , Händedrücke , hte unv da ein gestüsterteS
LtedeSwort , das hatte ihnen genügt . Das
AuSeinanbergehcn konnte da kaum schwer
sein, war doch noch kein bindendes Wort ge¬
sprochen , und doch wollte sich ihr das Herz
zusammenschnüren , bei dem Gedanken , daß
das nun Alles , Alles vorbei sei, daß ste sich
beide nun fremd und gleichgiltig gegenüber
stehen sollten .

, Thränen wollten sich in ihre Augen
drängen , schließlich aber war ste doch ein zu
leichtlebiges Geschöpf um jo cher sentimantalen
Stimmung nachzugeben . Energisch richtete
ste ihre Gedanken aus die Stellung die sie
künftig einnehmcn , die Rolle , die ste als
reiche Frau spielen würde . Die Talmieexl -
stenz , fast verächtlich streifte ihr Blick die
bunte , billige Einrichtung des Zimmers , die
würde ein Ende haben , aber was da gold¬
wahr und echt in ihrem Herzen gelebt , das
würde wohl zu Talmi werden I Doch nein
das war nicht möglich , Gold vermag sich nie
zu wandeln I Die Erinnerung an diese schönste
Zelt ihres Lebens die würde ihr bleiben , die
konnte ihr Niemand rauben .

Die Beschäftigung der jungen Dame an
diesem einsamen Avend bestand darin , welke
Sträußchen , Schleifen , kleine Briefchen , ollrs
was mit Fred irgendwie zusommcnhtng , zu
sammeln , zu ordnen und dann in eine Truhe
einzuschlteßen . Für Carla Axhausen jeden¬
falls ein sehr absonderliches Thun , das mußte
ste sich selbst etng - stehen . Wie ein Sarg
erschien ihr die Truhe , ein Sarg , der ihre
Jugend und deren Träume umschloß ; denn
morgen , ste ahnte , war es vorbei mit diesen
Träumen , ihr Vater würde die Sache mit
dem Commerzienrat heute sicher zu Ende
bringen , er hatte zu energisch auSgesehn , als
er sich von ihr verabschiedet .

11 .
„ Gott im Himmel Fred , wo ist nur all

unser Geld geblieben / sagte die Frau Ju -
stlzrätin am nächsten Morgen verzweifelt .

„ Vor einigen Wochen war doch noch eine

ganz schöne Summe da und heute sind ge»
rade noch drei Mark vorhanden . Wie ist
das nur möglich I "

„ Da « macht der Carneval Mütterchen "
,

versetzte Fred , „ wir haben da allerhand mit¬
gemacht was Geld gekostet hat . "

Wie konnte ich alte Frau nur so leicht¬
sinnig sein und so in den Tag hinelnleben .
Jungen Leuten ist das wohl einmal zu v - r»

zeihen , aber einer alten erfahrenen Frau !
Die Restdenzlust muß mich förmlich be¬
rauscht haben . Was soll nun eigentlich
werden ?

Fred zog sein Portemonnaie hervor ,
glücklicherweise war er noch im Besitz eines

Zehnmarkstück - » , was er seiner Mutter jetzt
reichte .

, N >mm das vorläufig , bis Du Deine
Witwenpenston bekömmst , muß ich Rat zu
schassen suchen . "

„O Fred , Du wirst wieder Schulden
wachen I " jammerte die Mutter .

„ Unter Studenten steht man sich gegen¬
seitig bei, und borgt sich unter einander , das
kann man kaum Schulden nennen . "

„ Du hast hier aber eigentlich gor keine
solche Dir nahe stehenden Freunde , meine
ich. In G . war das anders , da war Marlin
Harden . "

Fred blickte finster auf . Daß seine
Mutter ihn auch gerade an den erinnern
mußte , diesen Mustermenschen , der nie
Schulden gehabt , solche Talamiläten , in welchen
er sich jetzt befand , nur von Hörensagen und
nicht aus eigener Erfahrung kannte . Wie
überlegen würde Harden auf ihn herab¬
schauen , wenn er alles wüßte . Deutlich sah
er ihn vor sich , das ernste Gesicht mit dem
Ausdruck männlicher Energie , festen , un¬
wandelbaren Willens . —

Hatte er ihn nicht damals auf Rügen
vor Carla gewarnt , sie eine Sirene genannt
aus deren Schlingen man manchmal Im

ganzen Leven nicht heraus käme . — Nun in

sn diesem Punkt da war sein Wille wenig¬
stens auch fest und unwandelbar , Carla je
aufgeben , sich von ihr trennen niemals , den
Beweis wollte er Martin Harden und allen
die daean zweifelten einst noch geben , daß r «

sich hier um eine wahre , echte Liebe handelte
eine Liebe, die nur mit seinem Leben enden
konnte !

O nur erst wieder in die lachenden
Angen schauen , dann war alles gut , so wie
ste verstand eS Niemand weiter aus der Welt
alle Sorgen zu verscheuchen . Auch seine
Mutter mußte ste wieder einmal beruhigen ,
ste sah entsetzlich sorgenvoll und bekümmert
heute auS .

Er schlang die Arme um ste , und drückt «
einen Kuß aus die sorgenvolle Stirn . „ Sieh
doch nicht so betrübt aus Mutlerchen, " bat
er , „ es kommt ja auch wieder Geld ins
Haus , und eine schöne Zeit war eS doch ,
dieser erste Carneval in der Residenz . Du
lelbst hast eS oft gesagt , daß Du Dich ganz
verjüngt fehlst bei diesem Treiben . "

„Ja schämen muß ich mich , daß ich das
Alles milgemacht , während Melitta nun schon
den zweiten Winter so einsam verleben
mußte . "

„Es ist so der letzte Winter , nächstes
Jahr brauchen wir das Geld vom Onkel
nicht mehr l " sagte Fred indem er nach seiner
Mütze griff .

„ Also keine Sorgeu mehr Mütterchen I "

rief er ihr noch im HinauSgchen zu .
Als er aber draußen auf der Straße

war , da packten ste ihn selbst die leidigen
Geldsorgen . Ach seine Mutter ahnte ja
ja nicht wa « er noch für Schulden hatte , wie
sie bezahlen I Alle möglichen Pläne gingen
ihm durch den Kopf , sollte er an Melitta
schreiben , daß ste sich bei dem Onkel für ihn
verwenden möchte, oder Flora ins Vertrauen
ziehen sollte . Flora ! sie würde es wohl
kaum zurückwkisen ihm zu helfen , aber fie
würde auch große Hoffnung daran knüpjen
und diese konnte er nicht erfüllen nie , nie¬
mals ! Zunächst wollte er mit Carla heute
die Geidgeschtchten besprechen , denn etwas
mußte geschehen , der Wechsel mußte bezahlt
werden , und seine Mutter durfte nichts er¬
fahren von dieser leichtsinnigen Handlung ,
die er da im Rausch des CarnevalS begangen .
O wie er sich sehnte , nach ihren lachenden
Augen , ihrem heiteren Geplauder , nach dem
traulichen Zimmer , das in seinen Augen der
Inbegriff der Behaglichkeit .

Zur Mittagsstunde zog er die Klingel
an der Axhausenschcn Wohnung '

, ober nicht
Carla kam wie sonst um zu öffnen , sondern
ihr Vater .

„ Ah der Herr Student, " begrüßte ihn
der alle Herr , während sein Antlitz in eitler
Wonne strahlte .

„ Sie hat wohl eine Ahnung Hergetrieben ,
damit ste als treuer Freund der erste sind ,
der Carla gratuliert . "

„ Gratulieren wozu ? Geburtstag ist noch
nicht, " versetzte Fred verwnndert .

„ Nein wir feiern ein viel bedeutungs¬
volleres Fest als so einen Geburtstag der
alle Jahre wiederlehrt , Verlobung feiern
wir l "

„ Ver — lo — bring ? " — Stoßweise kam
das Wort über Freds Lippen .

„ Allerdings Verlobung, " entgegntte Ax -
bausen „ Sie scheinen das Wort mit meiner
Tochter gar nicht in Verbindung bringen zu
können . Denken Sie Carla soll eine laite
Jungfer werden , ober soll vielleicht warten
bis Sie einmal heiraten können ! Nehmen
Sie es mir nicht übel junger Freund , daS
wären doch zu weitgehende Aussichten . "

Fred war kreideweiß geworden .
„ Und wer — wer ist der Glückliche ? "

stieß er erregt hervor .
„ Na der Kommerzienrat Delmut natürlich

er hat sich ja lange genug um Carla be¬
worben . "

„ Der I der alte Herr l Aber das ist ja
nicht möglich , Sie scherzen I "

„ Bitte wollen Sie mir nicht näher treten
und sich überzeugen von der Wahrheit meiner
Rede . "

„ Nein — ich — ich muß jetzt gehen " .
In dem Moment trat Carla heraus .
„ Mit wem verhandelst Du denn so

lange Vater I " rief sie heiter , da fiel ihr
Blick auf Freds verstörtes blafseS Gesicht .

„ Fred I Sie hier ! Und Sie wissen
schon ? "

„ Natürlich habe ich ihm das jfrohe Er -
reigniß sofort mitgeteilt, " sagte Herr Ax -
Hausen .

( Fortsetzung folgt .)

» edaMon. Druck und Verlag »o» Beruh . Hat « «» » tü Wtlbbab.
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